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Nur die richtige 
Entscheidung zählt!

Sie wünschen einen komplett en Überblick über die 
gesamte Rechtsprechung zum Krankenhausrecht? 
Dann vertrauen Sie auf diese einzigartige Entschei-
dungssammlung. Mit ihr verfügen Sie über die maß-
gebliche Rechtsprechung: Teil III mit Entscheidungen 
seit 2004, Teil II von 1995 bis 2003 und Teil I von 1979 
bis 1994.

Die Vorteile der „KRS“ 
im Überblick:

 O krankenhausrelevante Entscheidungen aller 
Gerichtsbarkeiten

 O sichere Orientierung durch praxisgerechte
Verzeichnisse

 O amtliche oder redaktionelle Leitsätze vor den 
einzelnen Entscheidungen für den schnellen 
Einstieg in die Materie

 O neben der Rechtsprechung der Bundesgerichte 
auch sonst schwer zugängliche Entschei dungen 
der Instanzgerichte – hier sind Ihre aktu ellen 
Probleme zunächst anhängig
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